
Danke für…

• Abbildung der Praxis

• Impulse für die Praxis

 Enders/Wolters 2011



Schutz vor Missbrauch in 

Institutionen 

= 

Hilfe für alle Opfer

 Enders 2011



Schule, Jugendhilfe und 

Gesundheitswesen haben eine 

zentrale Bedeutung bei der 

Abklärung von Vermutungen.

 Enders/Wolters 2011



Schule

 Enders/Wolters 2011



Der Fisch stinkt vom Kopf her…

 Wolters 2011



• Vernachlässigung von Opferschutz

Beispiel:

Befragung der Opfer durch Juristen und 
Pädagogen ohne problemspezifische 
Qualifikation 

Schulaufsicht 

 Enders/Wolters 2011



• Vertuschung und Bagatellisierung

• kaum Konsequenzen, da auf sexuelle 

Übergriffe kein hohes Strafmaß folgt

• keine Überprüfung der Eignung für 

pädagogische Tätigkeit 

• kein regelmäßiges erweitertes 

polizeiliches Führungszeugnis

Schulaufsicht 
 Enders 2011



• Androhung von Sanktionen für 

KollegInnen, die sich…

zum Beispiel

• an Fachstellen wenden

• über den Dienstweg hinwegsetzen und

sich direkt an Schulaufsicht wenden

Schulaufsicht 
 Enders 2011



Schulaufsicht

Täter KollegInnen

wegsehen und ausblenden

 Enders/Wolters 2011



• Lösungen „wie früher bei Kirchens“

• Versetzung 

• vorzeitiger Ruhestand

• oder ...

 Enders/Wolters 2011



Notwendigkeit:

qualifizierte Verfahren

für den Umgang mit 

der Vermutung

sexualisierter Gewalt

in Schulen

 Enders 2011



Täter

 Enders/Wolters 2011



Medien

Im Focus der… 

 Enders/Wolters 2011



Forschung   

Im Focus der… 

 Enders/Wolters 2011



Themen der Praxis

 Enders/Wolters 2011



Zentrales Thema der Praxis

 Enders/Wolters 2011



Zentrales Thema der Praxis

 Enders/Wolters 2011



Zentrales Thema der Praxis

 Enders/Wolters 2011



Stigmatisierung
männlicher Opfer 

 Enders/Wolters 2011



Opfer im Vorschulalter bringen sexuelle 

Gewalterfahrungen oftmals im Spiel zum 

Ausdruck.

Jungen übernehmen im reinszenierenden 

Spiel häufig die Rolle des Aggressors.

 Enders 2011



Wird die Reinszenierung  

verstanden, so zeigen 

Jungen oft keine weitere 
sexuelle Übergriffigkeit.

 Enders/Wolters 2011



Vorsicht …

wissenschaftlichen Studien: 

• überzeichnen oft das Risiko einer  

späteren Täterschaft männlicher 

Opfer

• meist nicht repräsentativ

 Enders 2011



Eine Stigmatisierung

als potenzielle Täter 

erschwert männlichen

Opfern die Aufdeckung 

sexueller Gewalterfahrungen.

 Enders 2011



Stichworte 

zu Problemfeldern der Praxis 

 Enders/Wolters 2011



8a
In Fällen der Vermutung sexualisierter Gewalt 
unqualifiziert interveniert.

Ursache u.a.:
unzureichende Differenzierung zwischen sexualisierter 
und körperlicher Gewalt

Praxis braucht dringend 
Unterstützung durch Forschung!

Unzureichende Qualifizierung der 8a-Fachkräfte 
und der Sozialarbeiter Innen der Jugendämter!

 Enders 2011



vernachlässigt:

Langfristige Aufarbeitung von 

sexualisierter Gewalt in 

Institutionen

Ursache:

Nach Krisenmanagement und (gescheitertem) 
Strafermittlungsverfahren sind alle gebeutelt.

 Enders 2011



Verpflichtung zur 
Strafanzeige lässt 
Opfer verstummen! 

 Enders/Wolters 2011



Phänomene traumatischen Erlebnissen

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

www.zartbitter.de        

Illustrationen: Dorothee Wolters



MitarbeiterInnen von Institutionen, die 

Mädchen und Jungen nicht vor sexuellen 

Grenzverletzungen in den eigenen Reihen 

schützen, sind keine geeigneten 

Vertrauenspersonen für Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene in 

Fällen familialer und außerfamilaler

sexualisierter Gewalt.  

 Enders 2011


